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eien, die den Bürgermeister stellen:

Winzig und kaum zu erkennen: In der Öffnung stehen zwei
Monteure, um den Flügel zu montieren. Foto: Nobbe

Windkraft entzweit Menschen im Norden
Von Friederike 
N i e m e y e r

Minden Minden (WB).
Klamme Kassen,

Sorge um die Schulen
und Krankenhäuser
und der Streit um die
Windenergie – das
sind die politischen
Herausforderungen

in den elf Kommunen
des Kreises Minden-

Lübbecke. Der neue
Stemweder Gemeinde-

rat muss eine heikle Ent-
scheidung treffen: Wo dürfen

Windräder errichtet werden? In-
vestoren, darunter auch eine hei-
mische Gesellschaft, möchten Tur-
binen aufstellen. Die neu gegrün-
dete Bürgerinitiative »Veto!« hat
erbitterten Widerstand angekün-

digt. Sie befürchtet Lärm, Wertver-
lust von Immobilien und die
Zerstörung der Landschaft. 

Im angrenzenden Preußisch Ol-
dendorf spaltet das Thema Wind-
energie ebenfalls. Die einen möch-
ten auf ihren Grundstücken Anla-
gen errichten – dürfen dies aber
nicht, weil die Grundstücke nicht
als entsprechende Flächen ausge-
wiesen sind. Die anderen – seit
Jahren in einer Bürgerinitiative
organisiert – kämpfen mit den
Stemwedern und dem Natur-
schutzbund NRW gegen bereits
gerichtlich durchgefochtene Neu-
bauten an. Die Stadt versucht
derweil, ganz pragmatisch an das
Thema heranzugehen und Wind-
vorranggebiete auszuweisen.

Auch in Rahden sollen solche
Konzentrationsflächen festgelegt
werden. Die Parteien möchten

heimische Investoren fördern. Das
scheint aber rechtlich nicht mög-
lich zu sein.

In vier der elf Kommunen des
Kreises werden am 25. Mai neben
Stadt- und Gemeinderäten auch
Bürgermeister gewählt. Außerdem
stellt sich Landrat Ralf Niermann
(SPD) zur Wiederwahl. Vor allem
die Krise in Folge des Mindener
Klinik-Neubaus prägte diese Zeit.
Die Mühlenkreiskliniken zu retten,
also die Schulden abzubauen und
den Verbund in öffentlicher Trä-
gerschaft zu halten – daran hat
Niermann sein politisches Schick-
sal geknüpft. Die Kliniken sind
inzwischen weitgehend saniert.
Jetzt haben die Wähler zu ent-
scheiden, ob sie Niermann noch-
mals das Vertrauen schenken oder
einem der drei Herausforderer.
Schärfster Konkurrent ist ein en-

ger Mitarbeiter Niermanns: Hans-
Joerg Deichholz (CDU) ist Sozial-
dezernent in der Mindener Kreis-
verwaltung.

st überall anders
ntrum: In den Städten geht es um konkrete Projekte
dräte freiwillig vorzeitig aus dem Amt
am 25. Mai bis zu fünf Wahlzettel ausfül-
, den Kreistag, die Bürgermeisterwahl
ar noch eine Abstimmung über eine

hn oder Windräder: Umstrittene Projekte
g des Einzelnen oft erheblich.

Landrat Friedel Heuwinkel (CDU)
stellt sich erst 2015 zur Wahl.

Lippes Landrat bleibt im Amt
Von Maike S t a h l

Detmold Detmold (WB). Am entspanntes-
ten wird in Lippe vermutlich Bür-
germeister Ulrich Knorr in Schlan-
gen die Kommunalwahl verfolgen.
Denn er ist bereits am 9. März als
einziger Bewerber und Amtsinha-
ber für weitere sechs Jahre ge-
wählt worden. Da Knorr in Schlan-
gen auch bisher auf keine feste
Mehrheit im Gemeinderat bauen
konnte, sieht der als Einzelbewer-
ber angetretene SPD-Politiker
auch der Ratswahl einigermaßen
gelassen entgegen. »Ich würde
mich aber natürlich über eine
Stärkung der Position des Bürger-
meisters aus dem Rat heraus
freuen«, sagt Knorr. Derzeit hat
die SPD in Schlangen elf Sitze, die

CDU neun, Grüne und FDP je
drei. Schwierig wird es mit

den wechselnden Mehr-
heiten in Schlangen im-

mer dann, wenn ge-

baut werden soll. Nachdem die
Errichtung eines neuen Bauhofs
unter Knorrs Vorgänger Thorsten
Paulussen finanziell aus dem Ru-
der gelaufen war, ist das Misstrau-
en der Politik gegenüber der
Schlänger Bauverwaltung immer
noch deutlich spürbar. An den
Plänen für den Bau einer Ret-
tungswache in Schlangen ist im
vergangenen Jahr sogar die Haus-

haltsverabschiedung im ersten An-
lauf gescheitert. Und einige Projek-
te, wie der Bau eines fünften
Kindergartens, stehen noch auf
der Agenda.

Ruhig schlafen dürfte in Lippe
außerdem Heinz Reker in Lügde
vor der Kommunalwahl am 25.
Mai. Der parteilose Amtsinhaber
ist ebenfalls einziger Bewerber
und wird zudem von allen Frakti-
onsvorsitzenden in der Osterrä-
derstadt unterstützt. Da ist seine
Wiederwahl fast nur noch Formsa-
che. Auch in den anderen fünf
lippischen Kommunen, in denen
Stadtoberhäupter gewählt werden,
treten die Amtsinhaber an. Das
sind in Detmold Rainer Heller
(SPD), der gleich fünf Mitbewerber
hat, in Dörentrup Friedrich Ehlert
(CDU) und in Leopoldshöhe Ger-
hard Schemmel (SPD) mit je zwei
Gegenkandidaten, in Blomberg
Klaus Geise (SPD), der von Jörg
Malzahn (CDU) herausgefordert
wird, und in Barntrup Herbert
Dahle (SPD), gegen den der partei-
lose Jürgen Schell antritt. Wählen
dürfen die Lipper am 25. Mai
außerdem einen neuen Kreistag.
Landrat Friedel Heuwinkel (CDU)
bleibt allerdings noch ein Jahr im
Amt.

Uwe Schünemann will ins Höxte-
raner Rathaus.

Ex-Minister kämpft um Höxter
Von Michael
R o b r e c h t

HöxterHöxter (WB).
Die span-
nendste Wahl-
schlacht im
Kreis Höxter

tobt in der Kreis-
stadt: Der ehemali-

ge niedersächsische
Innenminister Uwe Schü-

nemann (49/CDU) will
Bürgermeister in Höxter
werden. Die Weserstadt

war seit Jahrzehnten CDU-
Hochburg. Das endete abrupt

2009 bei der Bürgermeister-
wahl: Alexander Fischer (SPD)
holte 38,5 Prozent, Klaus Schuma-
cher (CDU), heute Kreisdirektor,
damals nur 36,5 Prozent. Diese
Scharte will Schünemann, der in
Höxters Nachbarstadt Holzminden
mit seiner Familie wohnt und dort
vor seinen zehn Ministerjahren
Bürgermeister war, auswetzen. 

Schünemann musste sich aus
den Höhen der niedersächsischen
Landespolitik in die Niederungen
des Lokalen einer Kleinstadt bege-
ben. Seit Wochen geht er in Höxter

und den Ortschaften Klinken put-
zen, hat ein Bürgerbüro in der
Fußgängerzone und besucht viele
Veranstaltungen an der Basis. 

Schünemann kämpft gegen SPD-
Amtsinhaber Alexander Fischer
(SPD) und den unabhängigen Kan-

didaten Hermann Loges um den
Sieg. Fischer ist seit fünf Jahren
Bürgermeister. Hermann Loges
hat gegen die Stadt in Sachen
Gebühren Urteile erstritten, die
den Bürgern spürbar Geld in die
Kassen spülte. Er will als Finanz-
experte punkten.

In Marienmünster, Beverungen
und Warburg spielt der Kampf
gegen die Tennet-Stromtrasse eine
wichtige Rolle im Wahlkampf. Die
Parteien auf Kreis- und Stadtebene
unterstützen die Bürgerinitiativen
bei ihren Protest- und Informati-
onsaktionen. Landrat Friedhelm
Spieker (CDU) und sein von SPD,
FDP und Grünen unterstützter
parteiloser Gegenkandidat Karl-
Heinz Gaus setzen auf eine umfas-
sende Information der Bewohner
an der Trasse. Sie fordern Aufklä-
rung über Gesundheitsgefahren.
Die Stromtrasse beherrscht viele
Wahlversammlungen im Kreis.

Weitere Themen: die schlechte
verkehrliche Anbindung des Krei-
ses Höxter und der B 64-Ausbau,
Energiewende, Finanzen, demo-
graphischer Wandel und die Chan-
cen durch die erhoffte Anerken-
nung Corveys als Weltkulturerbe. 

Mittwoch, 30. April 2014ALEN-LIPPE


